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         Revision  
 

Vorwort zur 3. Auflage 
 
Die Erbfolge ist im BGB mit über 450 Paragrafen geregelt, während für 

die Vermögensnachfolge unter Lebenden nur rudimentäre Bestimmungen 
bestehen. Für die vorweggenommene Erbfolge fehlt eine gesetzliche Defini-
tion. 

Hinter dem Betriff der Vermögensnachfolge verbergen sich unterschiedli-
che Schenkungen:  
• Ausstattung gem. § 1624 BGB, 
• irreversible Hofübergabe gem. Art. 96 EGBGB nach Landesrecht, 
• widerrufliche Vorwegerbfolge mit Vorbehaltsnießbrauch, 
• vermögensverwaltende Kommanditgesellschaft und die Sparschwein-

GmbH,  
• Familienstiftung mit der Variante der Doppelstiftung,  
• Ehegattenübertragungen während der Ehe und zum Vollzug der Scheidung 

und 
• Erwerb bei Auseinandersetzung der Erbengemeinschaft. 

Alle Gestaltungen unterliegen unterschiedlichen familien- und erbrechtli-
chen Vorgaben, sodass die einzelnen Vertragstypen einer gesonderten Analyse 
bedürfen. 

Aufgrund der über 70 Jahre andauernden Friedenszeit hat sich das Über-
tragungsvolumen erhöht. In Abkehr von der früheren Maxime: „Man zieht 
sich erst aus, wenn man sich hinlegt“, sind Eltern nunmehr bereit, bereits zu 
Lebzeiten mit ihren Kindern Regelungen über die Vermögensverteilung zu 
treffen, nicht zuletzt um die dramatisch gestiegene Erbschaftsteuerbelastung 
zu vermindern. 

Bei der ersten Auflage dieses Werkes im Jahr 1994 konnte die Vermögens-
nachfolge in einem Band dargestellt werden; bereits bei der zweiten Auflage 
2009 und 2010 wurde die Trennung in zwei Bände erforderlich. Die dritte 
Auflage konnte nur durch die Mitwirkung in der Vertragspraxis erfahrener 
Autoren gelingen. Alle Mitautoren werden auch an der 2020 erscheinenden 
dritten Auflage der „Unternehmensnachfolge“ beteiligt sein.  

Für Kritik und Anregungen sind alle Autoren aufgeschlossen. Für Hinweise 
und Anregungen sind wir stets dankbar (spiegelberger@s-w-a.de). 

 
Rosenheim, Dezember 2019 Dr. Sebastian Spiegelberger 
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VI  

Das letzte Wort spricht immer  
der konkrete Fall. 

Er ist der größte, wenn auch 
nicht der einzige Lehrmeister. 

Leo Raape JW 1926, 799 
 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Während das BGB für die Rechtsfolgen des Erbfalls über 460 Paragraphen 

bereithält, fehlt für die vorweggenommene Erbfolge eine zusammenhängende 
gesetzliche Regelung. Dennoch erfolgt der Vermögensübergang meist nicht 
durch den Erbfall, sondern aufgrund vorsorgender Planung durch vertragliche 
Vereinbarung im Wege der vorweggenommenen Erbfolge, um einen rei-
bungslosen Übergang zu gewährleisten, ein Höchstmaß an individueller Re-
gelung zu ermöglichen und die Steuerbelastung des Nachfolgers zu minimie-
ren. 

Eine ausgewogene Gestaltung wird im allgemeinen nur erreicht, wenn so-
wohl das Zivil- als auch das Steuerrecht in der gegenseitigen engen Verzah-
nung Berücksichtigung finden. Ein besonderes Anliegen dieses Werkes ist es 
daher, auf die Interdependenz von Zivil- und Steuerrecht hinzuweisen. Mit 
den dargelegten Gestaltungsmöglichkeiten, die aus dem notariellen Alltag 
hervorgegangen sind, werden kautelarjuristisch erprobte Regelungen aufge-
zeigt. Die Darstellung orientiert sich an der Praxisrelevanz. Mein Bestreben 
war es, dem Leser außer der Problemdarstellung auch einen Formulierungs-
vorschlag anzubieten. Von dem Notar, Rechtsanwalt, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer wird nicht nur die Beherrschung der Vertragstechnik, son-
dern vielmehr eine Gestaltungsberatung erwartet. Somit müssen die spezifi-
schen zivil- und steuerrechtlichen Vorteile und Risiken, die Auswahlkriterien 
und die typische Interessenlage für die jeweilige Fallgestaltung analysiert wer-
den. 

Das vorliegende Werk ist eine zusammenfassende Darstellung der vorweg-
genommenen Erbfolge und Erbauseinandersetzung unter Berücksichtigung 
der BMF-Schreiben vom 11.1.1993 (BStBl. 1993 I S. 62 und S. 80). Vertrau-
te Vertragsmuster sind steuerschädlich geworden, neue Gestaltungsprinzipien 
treten in den Vordergrund. Die BMF-Schreiben wurden kommentiert, die 
eingetretenen Verschärfungen kritisch untersucht und, soweit durch Recht-
sprechung und Literatur nicht gesichert, in Frage gestellt. Die Rechtsent-
wicklung ist keinesfalls abgeschlossen. 

Für Hinweise und Anregungen bin ich allen Benutzern dieses Buches stets 
dankbar. 

 
Rosenheim, im Januar 1994 Sebastian Spiegelberger 
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